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3Uuftrirte fcfytceiprifche I}anbœerfer',5eitunç.
jT^~
-44fr",

fragen
juï Seantmoitutig bott ©adjberftänbigen.

456. SBeldje Gabrilen liefern ©artenmöbel unb Sijäje?
V. in H.

457. Son too unb toent fann man 2Biener»@effel am
beften bejieljen?

2lnta>ortert.
Stuf Stage 439. SDBtr fertigen feit 1870 einen ©cfjieferanftricf)

auf ©dmlwanbtafeln, welcher in biefet Seit fo oerbeffert würbe, baß
ba§ mit ©riffel ober Sreibe ©efdjriebene trotten afcgewijdjt werben

tann. äöir empfehlen baljer folc^e Safein mit biejer ©djtefertmitation
beftenê, ba wir über Sauertjaftigfeit berjelben Seugniffe in ;@tnüge
oormeifen tonnen.

Sollinger u. 6 o h n, Staler in ©d)affhaufen.
Stuf Stage 443. Stad) meinem Safürhalten leiftet eine jirta

10 cm tiefe ©djicbt ©teintoblenfcblacten bie beften Sicnfte.
J. Z.-M. in H.

«uf Srage 449. ©S tonnen foldjc treffen ju Sonnftcinen
bei Unterzeichnetem eingefeljen unb bezogen werben. @§ tonnen in ber

gleichen greffe 1», 2= unb 3 jöllige gemalt werben (5" breit unb 1'

lang). Sie greffe liefert 170 ©tüct 2", 114 ©tücf 3 3öüige auf ein»

mal. 3. Sur färb, 3iwmermftr., Jtir ch b erg (fft. ©t. ©allen)
auf Stage 450. Unter „SarboliJl" all antijeptiium für polz

oerftehen ©ie wol)t bag unter bem Stamen „Oarbolineum Avenarius"
befannte Smprägnirot. SaSfelbe ift bei S. Sauer u. So. in S aie 1

ecbt zu beziehen. Siefeg echte Oarbolineum Avenarius foil fid),
wie eine SÜtenge Seugniffe beweifen, ausgezeichnet gut bewähren. 3n
allgemeinem Snlereffe bruden wir Ijter ein Seugniß jchweijerifchen Ur»

fprungg ab.
porn b. Siorfcha^, 18. Stoo. 1884.

Steine @rfat)rungen mit Oarbolineum Avenarius gehen bal)in,
baß fich bagfelbe in aüen angewanbtcn Sölten Uorjügtid) bewahrt hat.

©eit 3a£)ren gebrauche ich bagfelbe in meinem ®ejd)äft zum
äußeren anftridj btr Stiftbeetfaften, ber Sedläben, Saumpfähle, ®e=

räthe, Söagen, StBafferftanben tc.
Siefeg Saht höbe ich Oarbolineum Avenarius bei bem Steubau

eineg ©efdhäft§haufeg oiel unb mit Stfolg augewanbt, habe alle Seüer»

halfen, Steüerthürcn, fowie alle Çoljtonftruîti on ont ganzen ©e»

bäube bamit befinden, ebenfo aüe §oljtheile im Stall unb bem äöafd)»

l)au§ unb fogar bie ganze SBetterjeite beg ©ebäubeg, wag bemfelhen
ein fehr gefälliges tlugjebcn gab. Sag §oljwert fieht wie

neu aug unb ber Stegen hat feinen Sinftufj auf bag 4g> o 13.

Sen ©artenjaun habe ich ebenfallg bamit beftrid)en.
3ch fann Oarbolineum Avenarius für oben genannte Swede

ni(^t genug empfehlen, nur ift zu beobachten, bafe frifd) geftrichene

Sahen nicht bireft mit grünen tßflanjen in Setüljrung fonimen, ba

jolche burch bie jdjarfe Slugbünftung beg Carbolineums leicht Oer»

brennen unb ganz jufammenfallen.
Oarbolineum Avenarius ift für aüe ber äöitterung auggefeßte

^oljtheile Ianbtoirthfd)aftli<ber unb gärtnerifd)er ©ebäube unb ©e=

räthe ein Dorzügltdjer îlnftricb unb alS folcher bewährt unb aüen
Zu empfehlen. (gej.) penrt) Sern, Saumfhulbefiher.

auf Srage 452. ©tempel in jeher ©röße oerfertigt
â. Sur g er, ©rabeur, Safel.

pr ®)cv awutft.
(fRegiftrirgebühr 20 Eté. per Stuftrag, in SERarfen beipiegen.)

®ie auf bie Angebote unb ©efucfje bei ber @£pebitiott b. SSI. einlaufenben
Dffertenbriefe werben ben Angebot» unb ©efiidjftettern fofort birett übermittelt unb
eä finb ßeptere erfucpt, biefetben in jebem gatte 31t beantworten, atfo aucp bann,
wenn 3. ffl. bie angebotenen Dbjette fcpon Bertauft finb, bamit 3eber Weih,
woran er ift.

<£cfud)t:
121) Slufjbattm» unb ffirfcfibaumbretter in Sitten Bon 10—25"'.
180) ©in nodj gut erhaltener 2lmbo8.
131) 40 Meter tantig gefdjnittene? bürreä ®ucï)ent)ot3 à 11 unb 12 ®m.
132) Sieferant Bon fotiben ®taäbSIgen, franaöfifebe gaçon.
133) Materarbeit (Sasaben »nftricl auf Sdjtnbetn) gegen fotibe Sdjmteb»

unb SSBagnerarbeit.
134) ©in Heines Sampffeffeti Bon 50 bis 60 Map 3n£)alt.
135) 2 ®raf)tjeilfc£)eiben, eine mit 1200 Mm. Surctjmeffer, 50 Mm. ßod),

bie anbere mit 2000—2500 Mm. SDurdjmeffer, 80 Mm. ßod), neu ober gut erpal»
tene gebrauchte. 2lebi u. Mühtetpater, med). Sffierfft., Surgborf.

Stngcbot:
74) einige 100 folibe ftarte ©effet Bertauft: Sß. Silomat in ütttborf (Uri).
75) ©ine faft neue Sägeeinridjtung ohne 2Bafferrab. B. in K.
76) Stfwrit», &irfd)=, Stlup», ®irn» uub Slpfetbaumtabeti, Bon 3. Stub er,

Sager in Dberbipp (St. ®ern).

^lrboitsnachu?ei5^tfto.
20 (£t$. )icr

©ffeite (Stetten
für: 6et ätteifter:

2 tüchtige «Schreiner : £. Sdhmieb, Schreiner, Senheim b. 3ug.
1 ©äcterlehrjunge: ©manuel §ä§ler, Söder, Snterlafen.
1 ßehrlittg : ©hï« 3icgïcr, ©lafer unb Schreiner

®remgarten (ätargau).
1 tüchtiger Mecbanifer: 3- flaufmann, Mecb-, ßtebtenfteig.
1 ßebrtiug : §. 3. güreber, Möbetfcbteiner, äug.
2 Mater: St. be grieä, Serigau.
2 Stbreiner auf bauernbe Strbeit: g. 3- Dbrift, Sdbreiner, Saiften

bei Saufenberg (Slargau).
2 tüchtige Sd^reiner: SBethlt/ Schreiner, 9îidbter8meil.
2—3 Mater : £d). Sracbglet, Mater, Spfäffiton

(giiricb).
3—1 tüchtige 9Jiöbe_lfchretner : ^efeler u. Söhne, ©hur.
1 23au= unb 3Jlöbel)(hreiner : ©. SRäber, Schreiner, Sengeni^roil

bei 2Jîuri (2largau).
l tüchtiger Spengler: 3of. ßötfcber, Spengler, Stbüpfbeim

(Sît. ßusern).

3ricftt?echfoI für 2IIIo.
SUt. in 9. Sotterig geworbene ©petcheit laffen fich 6t' Saftwagen

faum mehr feft machen; ba muh man bei ber §erfteüung beg ffiabcg
oon anfang an uorbeugen. Sîan nehme ganj bitrre ©peidjen unb
nid)t ganä trodeneg Ûîabertholj. SiBährenb bte Stabe nun Boü»

ftänbig augtroduet, jtehen fich 6te Sîabeulbcher jufammen unb bie epaft
unb feft eingetriebenen ©peidjen fitjen atgbann jo ficher, alg ob fic
mit ber Slabe üerwachfen wären.

1)1. ilt ©. ®ag befte SJlufterbuch für Ä u n ft g I a f e r e t ift tooljl
bag bon ©arot entworfene „Sliufterbuch für ©lafer", bag 132 ®nt»
würfe in aüen ©iplarten enthält unb Oon ©h- ©laeßen u. Sie. in
Serlin (unter ben Stnben 20) für 20 SKI. belogen werben fann.

£ür bte IDcrfftätte.
^raltif^ erprobte ^orfdjrtftcn, um ©laSbcftanbtljctle in

inctnllciic Çbiilfeii feft 311 titteu.
(SDtitgetheitt Doit §rn. .perm. Jï r ä Ç e r, Eh^ùter in Setpjtg.)

lim ©(aSbcftaubtheile in metallene pfiffen (gaffungett ober

Sefdjtäge), wie bieg u. 21. bei phl)fitniifc|en unb optifdjen ^n»
firumenten tjäufig Dovfommt, feft p titten, empfetjten fid) fotgenbe
Don mir prattifd) erprobte ißorfdjriften: 1) 160 ©ramm auf baS

feinfte geputoerteg Äolophonium, 40 ©ramm WeifjeS 2Bad)§ unb
80 ©ramm ©nglifd) 5Rotl) (Caput mortuum) fdfmiijt man Dor»

fici)tig, feÇt ber fchmeipnben äRaffc 20 ©ramm Dcnetianifrfjeê
Serpentin ""b rührt battu nad) ©ntfernen beg gctterS
bett fertigen Äitt mitteift eitieg pot^fpatefô big gitnt ©rfaiten
um. $er Äitt wirb warnt aufgetragen. 2) SRait bebient fiel)
eineg guten, nicht fpröben ©iegcüadeg. ©twaige ©pröbtgfeit
fann man buvcl) einen 3"fah oon ein wenig Denetianifcfjem Sev«

pentin fofort aufheben. S3ci ber ©erfittung beg ©iafeg in
metaßene pitifen utitp ftctg fowohi bag ©lag, atg aud) bie me»
taöene Raffung Dorher big jum ©djmeljpunfte beg ©iegeüacfeg
erwärmt werben. 3) @d)e£lacf wirb Dorfid)tig (um Ueberljihung
ju Deruteiben) mit einem gleichen @ewid)te anwerft fein gepul»
Derlen SSimgfteing üerfe^t unb warm aufgetragen. 4) lim
ÏRetail» ober ©taggegenftänbe für optifdje ©iäfer p befeftigen,
bamit biefetben beim 'ßolirat in einer ltnDevrficfbaren 8age er»

halten werben, behielte man ftd) eineg Sitteg, ber aug einem

©entenge D011 10 Sheiien ißed) unb 1 Sheit weipen 2Bad)g be-

fteht. — ^n 9îad)ftehenbcm theilen wir nod) einige 23orfd)viften

pr 2iufbewahrung beg gewöhnlichen ©laferfitteg mit: ®iefelbe
erfolgt am beften in Slafeu (©d)wetnebiafen) eittgebunben, ober
in einem mit Del getränften Sudjc. SBitfeit man ben Äitt je»

Doch, öfter gefdjii'ht, nur in naffe Sfidjer ein uub Der»

wahrt man ihn im troefenen Detter, fo muß er Dor ber Sßev»

wenbung frifd) gefto^en unb gefd)tagen Werben, faßg er nicht
brodeln foß. gegtere SRanipulation ift unumgängtid) noti)=
wenbig, wenn mit jRitdftd)t auf bie 23ifligfeit wenig givnif; unb
Diei treibe p feiner perfteßung Derweitbet Würbe.

Verfahren jur Screitung bon Delfarben
(Don E. ©chuitaer in Serlin).

®ie garbe wirb mit ca. 40 ^îvojeitt weniger Det aig big»
her gebräuchlich angerieben, bann längere $eit erf)iht, big bie

2lnfangg evhärtettbe Sîaffe bfinnfiitffiger unb gef^meibig wirb,
unb hierauf nod)matg gerteben, ©ie erhält Iprburch bie er»
forbertidje ©efchntêibigfeit.

_
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Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

456. Welche Fabriken liefern Gartenmöbel und Tische?
V. in H.

457. Von wo und wem kann man Wiener-Sessel am
besten beziehen?

Antworten.
Aus Frage 439. Wir fertigen seit 1879 einen Schieferanstrich

aus Schulwandtafeln, welcher in dieser Zeit so verbessert wurde, daß
das mit Griffel oder Kreide Geschriebene trocken abgewischt werden
kann. Wir empfehlen daher solche Tafeln mit dieser Schieferimitation
bestens, da wir über Dauerhaftigkeit derselben Zeugnisse in ^Genüge

vorweisen können.

Bollinger u. Sohn, Maler in Schaffhausen.
Auf Frage 443. Nach meinem Dafürhalten leistet eine zirka

19 em tiefe Schicht Steinkohlenschlacken die besten Dienste.
Z. 2.-N. in H.

Auf Frage 449. Es können solche Pressen zu Formsteinen
bei Unterzeichnetem eingesehen und bezogen werden. Es können in der

gleichen Presse 1-, 2- und 3 zöllige gemacht werden (5" breit und 1'

lang). Die Presse liefert 179 Stück 2", 114 Stück 3 zöllige auf ein-
mal. I. Burkar d, Zimmermstr., Kirchber g (Kt. St. Gallen)

Aus Frage 459. Unter „Carbolöl" als Antiseptikum sür Holz
verstehen Sie wohl das unter dem Namen „Oarbolinsum ^.vsnarins"
bekannte Jmprägniröl. Dasselbe ist bei F. Ba u er u. Co. in B as e l
echt zu beziehen. Dieses echte Oarboliiwum ^.vsuarius soll sich,

wie eine Menge Zeugnisse beweisen, ausgezeichnet gut bewähren. In
allgemeinem Interesse drucken wir hier ein Zeugniß schweizerischen Ur-
sprungs ab.

Horn b. Rorschach, 18. Nov. 1884.
Meine Ersahrungen mit Lîarboliusuin ^vsuarius gehen dahin,

daß sich dasselbe in allen angewandten Fällen vorzüglich bewährt hat.
Seit Jahren gebrauche ich dasselbe in meinem Geschäft zum

äußeren Anstrich dir Mistbeetkasten, der Deckläden, Baumpfähle, Ge-

rathe, Wagen, Wasserstanden w.
Dieses Jahr habe ich Larbotiusam ^vsnarius bei dem Neubau

eines Geschäftshauses viel und mit Elsolg angewandt, habe alle Keller-
ballen, Kellerthürcn, sowie alle H olz ko n st r ukt i o n am ganzen Ge-
bäude damit bestrichen, ebenso alle Holztheile im Stall und dem Wasch-

Haus und sogar die ganze Wetterseite des Gebäudes, was demselben
ein sehr gefälliges Aussehen gab. Das Holzwerk sieht wie

neu aus und der Regen hat keinen Einfluß auf das Holz.
Den Gartenzaun habe ich ebenfalls damit bestrichen.

Ich kann 0arboIinsnm ^.vsnarius für oben genannte Zwecke

nicht genug empfehlen, nur ist zu beobachten, daß frisch gestrichene

Sachen nicht direkt mit grünen Pflanzen in Berührung kommen, da

solche durch die scharfe Ausdünstung des Oarboliuonms leicht ver-
brennen und ganz zusammenfallen.

varbolinsum L,vsnarin8 ist für alle der Witterung ausgesetzte

Holztheile landwirthschaftlicher und gärtnerischer Gebäude und Ge-

räthe ein vorzüglicher Anstrich und als solcher bewährt und Allen
zu empfehlen. (gez.) Henry Kern, Baumschulbesitzer.

Auf Frage 452. Stempel in jeder Größe verfertigt
A. Burg er, Graveur, Basel.

IM- Der Marlt. "AU
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Gesucht:
121) Nußbaum- und Kirschbaumbretter in Dicken von 10—25"'.
130) Ein noch gut erhaltener Ambos.
131) 4V Meter kantig geschnittenes dürres Buchenholz à 11 und 12 Cm.
132) Lieferant von soliden Blasbälgen, französische Faoon.
133) Malerarbeit (Fanden - Anstrich auf Schindeln) gegen solide Schmied-

und Wagnerarbeit.
134) Ein kleines Dampfkesseli von SV bis K0 Maß Inhalt.
13ö) 2 Drahtjeilscheiben, -ine mit 1200 Mm. Durchmesser, 50 Mm. Loch,

die andere mit 2000—2500 Mm. Durchmesser, so Mm. Loch, neu oder gut erhal-
tene gebrauchte. Aebi u. Mühlethaler, mech. Werkst., Burgdorf.

Angebot:
74) Einige 10» solid- starke Sessel verkauft: P. Nowak in Altdorf (Uri).
75) Eine fast neue Sägeeinrichtung ohne Wasserrad. L. in k.
7K) Ahorn-, Hirsch-, Nuß-, Birn- und Apfelbaumladen, von I. Stud er,

Säger in Oberbipp (Kt. Bern).

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe 20 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
für: bei Meister:

2 tüchtige Schreiner: X. Schmied, Schreiner, Neuheim b. Zug.
1 Bäckerlehrjunge: Emanuel Häsler, Bäcker, Jnterlaken.
1 Lehrling: Chr. Ziegler, Glaser und Schreiner

Bremgarten >Aargau).
1 tüchtiger Mechaniker: I. Kaufmann, Mech., Lichtensteig.
1 Lehrling: F. I. Zürcher, Möbelschreiner, Zug.
2 Maler: A. de Fries, Herisau.
2 Schreiner auf dauernde Arbeit: F. I. Obrist, Schreiner, Kaiste»

bei Laufenberg (Aargau).
2 tüchtige Schreiner: Wethli, Schreiner, Richtersweil.
2—3 Maler: Hch. Trachsler, Maler, Pfäffikon

(Zürich).
3—4 tüchtige Möbelschreiner: Keßler u. Söhne, Chur.
1 Bau- und Möbelschreiner: C. Räber, Schreiner, Benzenschwil

bei Muri (Aargau).
1 tüchtiger Spengler: Jos. Lötscher, Spengler, Schüpfheim

(Kt. Luzern).

Briefwechsel für Alle.
M. in L. Lotterig gewordene Speichen lassen sich bei Lastwagen

kaum mehr fest machen; da muß man bei der Herstellung des Rades
von Anfang an vorbeugen. Man nehme ganz dürre Speichen und
nicht ganz trockenes Nabenholz. Während die Nabe nun voll-
ständig austrocknet, ziehen sich die Nabenlöcher zusammen und die exakt
und fest eingetriebenen Speichen sitzen alsdann so sicher, als ob sie

mit der Nabe verwachsen wären.
N. IN G. Das beste Musterbuch für K u n st g l a s e r e i ist wohl

das von Carot entworsene „Musterbuch für Glaser", das 132 Ent-
würfe in allen Stylarten enthält und von Ch. Claeßen u. Cie. in
Berlin (unter den Linden 29) für 29 Mk, bezogen werden kann.

Für die Werkstätte.
Praktisch erprobte Vorschriften, um Glasbestandtheile in

metallene Hülsen fest zu kitten.
(Mitgetheilt von Hrn. Herrn. Krätzer, Chemiker in Leipzig.)

Um Glasbcstandtheile in metallene Hülsen (Fassungen oder

Beschläge), wie dies u. A. bei physikalischen und optischen In-
strumenten häusig vorkommt, fest zu kitten, empfehlen sich folgende
von mir praktisch erprobte Vorschriften: 1) 160 Gramm auf das
feinste gepulvertes Kolophonium, 40 Gramm weißes Wachs und
80 Gramm Englisch Roth (Capnt mortmain) schmilzt man vor-
sichtig, setzt der schmelzenden Masse 20 Gramm venetianisches
Terpentin hinzu und rührt dann nach Entfernen des Feuers
den fertigen Kitt mittelst eines Holzspatels bis zum Erkalten
um. Der Kitt wird warm aufgetragen. 2) Man bedient sich

eines guten, nicht spröden Siegellackes. Etwaige Sprödigkeit
kann man durch einen Znsatz von ein wenig venetianischem Ter-
pentin sofort aufheben. Bei der Verkittung des Glases in
metallene Hülsen muß stets sowohl das Glas, als auch die me-
tallene Fassung vorher bis zum Schmelzpunkte des Siegellackes
erwärmt werden. 3) Schellack wird vorsichtig (um Ueberhitzung
zu vermeiden) mit einem gleichen Gewichte äußerst fein gepul-
verteil Bimssteins versetzt und warm aufgetragen. 4) Um
Metall- oder Glasgegenstände für optische Gläser zu befestigen,
damit dieselben beim Poliren in einer unverrückbaren Lage er-
halten werden, bediene man sich eines Kittes, der aus einem

Gemenge von 10 Theilen Pech und 1 Theil weißen Wachs bc

steht. — In Nachstehendem theilen wir noch einige Vorschriften
zur Aufbewahrung des gewöhnlichen Glaserkittes mit: Dieselbe
erfolgt am besten in Blasen (Schweineblasen) eingebunden, oder
in einem mit Oel getränkten Tuche. Wickelt man den Kitt je-
doch, wie es öfter geschieht, nur in nasse Tücher ein und ver-
wahrt man ihn im trockenen Keller, so muß er vor der Ver-
Wendung frisch gestoßen und geschlagen werden, falls er nicht
bröckeln soll. Letztere Manipulation ist unumgänglich noth-
wendig, wenn mit Rücksicht ans die Billigkeit wenig Firniß und
viel áreide zu seiner Herstellung verwendet wurde.

Verfahren zur Bereitung von Oelfarben
(von K. C. Schnitger in Berlin).

Die Farbe wird mit ca. 40 Prozent weniger Oel als bis-
her gebräuchlich angerieben, dann längere Zeit erhitzt, bis die

Anfangs erhärtende Masse dünnflüssiger und geschmeidig wird,
und hierauf nochmals gerieben. Sie erhält hierdurch die er-
forderliche Geschmeidigkeit.



,4ëer(î. jllnftrirte jcf/tüetjerifd/e ^anbœcrîer^ettung
"N"

2)û<? Sdjueibctt Doit Steinen mittclft 2)raf)tfeité.
®tefe§ SSerfatjven würbe bereits feit gmei fjaijren in Xraig=

tteauy (SBeigien) in ben ©ranitbriie^en einer Sßritffeter ©efetb
fcfjaft mit Erfolg betrieben. Xiefelbe ift 83efiÇerin beë patenté
nnb fjat ncuerbingê bie Eriaubnijj gum betrieb ber Dberti*
HrcE)ener ©teinbrud)=@efeUfc^aft Derfauft, meidjc bie Einlief) tung
gur .^erfteüung non platten feit einigen SBodjcn benußt. fgn
Xraigneauy wirb bie Sorvidjtung auger gur Bearbeitung and)

gur ©eminnung oon Steinen angemenbet, unb gtnar finb bie

bort auSgefägten Steinblöde oon erheblichen Ibmeffnngen.

^raftifdjeb fDiittel juin fßoliren.
®iefe§ SKittci befielt barin, bag man bog gu potirenbe

Stiicf auf einen fpigen Stift gehärteten StatjiS fjlacirt, ber in
einer Sd)raubengangc einer ©djraubenpolirntafcf)inc befeftigt ift;
bie $ange "'UB "6er gang genau runb laufen. 3)aS Stiiif mug
fehr eyaft im ÜKittclpunft ber ffigur gehalten werben, baburd)
bag man ein 8odj ober einen "ißunft in bie Süatcrie ntad)t. S3ei

Stfiden, bie eine ffaffung haben, bcifpielSWeife ein Eonquetret,
unb auf benen fein ißunft im STiittel gemacht werben barf, oer=

mag man ftatt bcê fpiÇen StifteS einen gefeilten runben unb
geraben ^olgftift gu gebrauchen, in beffen SDÎittc man eine fo
groge üSertiefung mad)t, bag bie Raffung hineingeht. SJian briieft
gleicgmägig auf, fo bag bag Stücf bie fflädje unter ber b|5oltr=

feite gut fagt.

Serbefferungen an fRouleaufftattgeti.
S3ei biefer Oon Eugen 931aSberg it. Eoiitp. in Xiiffelborf

fonftruirten SSorhangftange wirb ba§ 93efeftigen begw. Slu§»
wechfcln beS Stoffes baburdj ermöglicht, bag ber mit bent Enbc
um eine 5Dccffingftange genähte Vorhang fcitlidj in eine 5cutl)
ber ißorhangftaugc auf bie einfadjfte Söeife eingefegoben wirb.
®aS läftige SInnageln ober 2lnnäf)en beS Stoffes fällt bei bie=

fer neuen (Einrichtung fort; in gleicher SBcife ermöglicht
tere ein bequemes unb rafcgeS ülbnctjmcn beS SBorfjangftoffcS
oon ber Stange begufS Reinigung begw. Erneuerung.

®ic Stangen werben in 30 SRnt. Stärfe iufl. 1 5D?etaH=

ftange, 2Beigblccg= ober ^»olgrolle unb *2 Stiften geliefert, Oon

80 Em. Sänge an, pro Rimbert gu 29 5D?arf in 24 oerfcgie=
benen Sängen, fo bag bie eingelnen Sorten fe um 5 Em. länger
finb bis gu 200 Ent. ®ie Stangen Oon 1 5DL Sänge an foften
38 3D?f., bie Oon 1,50 SR. an foften 50 SJif., bie 2 SR. langen
(15 ÜRf. pro (punbert. ®ie gweite SRetailftartge als ffaKftange
f'oftet per (fb. SReter 8 ißfg., ffatlftangcn auS fpolg foften per
SReter 5 8ßfg. ®ic SRctattftangen finb oerginft unb roften nicht,

j Stangen erfl. fRoile unb Stifte foften per 100 Stiicf 5 SRf.
i Weniger.

QOOOOOOOOOOOOOOOODD

§ Big!ste Wolldecken. §
Wolldecken feiner und hochfeiner Qualität in weiss

und farbig und in jeder Grösse, kleiner Flecken wegen
zurückgestellt, im Gewebe jedoch untadelhaft, werden
30°/'o Fr. 3 bis 9 unter courantem Preis als Ausschuss
erlassen.

Schwere Decken in grau und braun (auch für Vieh-
und Glättedecken verwendbar) für Fr. 2. 80 bis Fr. 9. 80
erlassen ; Letztere wiegen in der Grösse von 170/215
nahezu 6 Pfund.

Wiederverkäufer, Hotels, Anstalten wie Private
werden auf diese günstige Kaufsbedingung aufmerksam

—
I

gemacht. — Versendungen gegen Nachnahme. m
Tischteppiche, leinen, prachtvolle Dessins

p>. s ftfs pv. so. Q
373) Fabrikdepot II. Hrnphaclirr. Zürich. O

oeooooooooüoooooooo
Zu verkaufen:

4 Stück Parallelschraubstöcke, Backenbreite 12 cm. (wo-
von 3 Stück zum Drehen), 1 Stück Hobelmaschinenschraub-
stock, Backenbreite 25 cm., Einspannweite 50 cm., bei
371) /Mm, Mechaniker, Winterthur.

Leonh. Kocli
Modellschreinerei, OBERSTRASS-ZÜRICH

empfiehlt sich im i'oit HoüsmoefeOe» jeder W

Art.
1) Modelle für Eisen-, Stall- und Messing-Giessereien.
2) Mechanische und architektonische Modelle für Schu-

len u. s. w.
3) Modelle für komplete Maschinen in Miniatur, ausge-

führt für Ausstellungen u. s. w. (444
Muster und Zeugnisse stehen jederzeit zu Di. nsten.

Aufzug-Jalousien
für Fenster, Lauben, Treibhäuser, Kutschen etc. verfertigt
solid und billigst aufs Mass

•Soli. ISan inaiin, Schreiner
449) an der Lauenen bei Thun.

Muster gratis und franko-

4 Werkzeuge. I
i| Unterzeichneter empfiehlt sich zur Anfertigung von P

S Werkzeugen, sowie Drechslerarbeit jeder Art.
P Werkzeuge fur Schreiner, Ziinmerleute, Glaser, P
H Kiifer, Wagner, Buchbinder und Dilettanten, als: solid P
H gearbeitete Hobelbänke, Höbel und Sägen jeder Art und *P Façon. Besonders mache auf meine Spezialität aufmerksam, P
É als: Gebrungschneidmaschine mit Säge, Speiebenzäpf- È
« höbet, Fugladenhobel, zum Verstellen von 8—16"', zu- ^P gleich Fughobel, Stahlgargelkämme mit 6 Eisen, Façon- P
4 hohe! nach jeder beliebigen Zeichnung werden prompt ^

und billigst angefertigt. Jedes Nichtkonvenirende wird
P wieder retour genommen. P

| Streit-Stöclili, Werkzeugfabrikant |
£ 293) Romaiishorn. ^

Ahorn-, Kirsch-, Nuss-
Birn- und Apfelbaum-

Laden

SGlieilien- & Ringflrosselsuulen

sttm ATas.isto/rwen
liefert mit Garantie zu mög-
liehst billigen Preisen

J. Effiiiger,
mech. Holzdreherei u. Säge-

Geschäft (478
Herrli&erg a/ZUi-ichsee.

Lehrlings-Gesuch.
Ein thätiger kräftiger Jüng-

ling von wenigstens 15 Jahren
könnte unter günstigen Be-
dingungen die Holzdreherei
und, wenn Lust, den Säger-
Beruf erlernen. (479

J. Effinger,
mech. Holzdreherei u. Säge-

Geschäft
Hen-liber^ a/Zürichsee.

Für Drechsler.
Offerire hiemit meinen wer-

then Kollegen ausgeschrotene
sowie fertige

Pockholzkugeln
in allen gangbaren Grössen zu
möglichst billigen Preisen.

H. Huber, Drechsler
477) Aar au.

Vereins-Fahnen
— .Spezialität —

Seiden- und Wollenstoff (aus
einem Stück, ohne Mittelnaht),
schön und solid gemalt und
vergoldet, liefert komplet fertig
lind billigst

J. Rosenthaler-Frey,
250) Rheinfelden.

sind zu bezieben bei
480) J. Studer, Sager

in Oberbipp (Bern).

Associè-Gesuch.
Für eine auf günstigstem

Platze etablirte mechan. Bau-
und Möbelschreinerei, die eine
vorzügliche, stets zunehmende
Frequenz aufweist, 15—20 Ar-
heiter beschäftigt, wird ein
tüchtiger und solider Fach-
mann als Associé gesucht. —
Finanzielle Betheiligung 5000
bis 10,000 Fr. Nähere Aus-
kunft vermittelt die Expedition
d. Bl. unter Chiffre 355. (355

Für Mechaniker.
Einen gut geschulten, kräf-

tigen Jüngling von 17 Jahren,
deutsch und französisch spre-
chend, wünscht man in ein ine-
chanisches Etablissement der
Ostschweiz als

I.elii-ling
zu plaziren. Gef. Offerten mit
Bedingungen unter Chiff. 481
an die Redaktion d. Bl. (481

8. Gclfetter, SOÎefferfabrtïant |
iit$bad) <3d&tDt)3

öerferttgt in prima engtifäiem unb I

beutfc&ent <3taf)ï mit ©arantie gu I
gabritpreifen alle möglichen Sotten |
SDiefferwaaren,auef) nacfjSWufter. I

(Spezialitäten, bie in biefeë I

einftplagen, Werben gefudjt. (319 I

.4.

Zsinftrirte schweizerische Handwerker-Zeitung

Das Schneiden von Steinen mittelst Drahtseils.
Dieses Verfahren wurde bereits seit zwei Jahren in Traig-

neaux (Belgien) in den Granitbrüchen einer Brüsseler Gesell-
schaft mit Erfolg betrieben. Dieselbe ist Besitzerin des Patents
und hat neuerdings die Erlaubniß zum Betrieb der Obern-
kirchener Steinbruch-Gesellschaft verkauft, welche die Einrichtung
zur Herstellung von Platten seit einigen Wochen benutzt. In
Traigneaux wird die Vorrichtung außer zur Bearbeitung auch

zur Gewinnung von Steinen angewendet, und zwar sind die

dort ausgesägten Stcinblöckc von erheblichen Abmessungen.

Praktisches Mittel zum Polire».
Dieses Mittel besteht darin, daß man das zu polirende

Stück auf einen spitzen Stift gehärteten Stahls placirt, der in
einer Schranbenzange einer Schranbenpolirmaschinc befestigt ist;
die Zange muß aber ganz genau rund laufen. Das Stück muß
sehr exakt im Mittelpunkt der Figur gehalten werden, dadurch
daß man ein Loch oder einen Punkt in die Materie macht. Bei
Stücken, die eine Fassung haben, beispielsweise ein Conguctret,
und auf denen kein Punkt im Mittel gemacht werden darf, ver-
mag Ulan statt des spitzen Stiftes einen gefeilten runden und
geraden Holzstift zu gebrauchen, in dessen Mitte man eine so

große Vertiefung macht, daß die Fassung hineingeht. Man drückt

gleichmäßig auf, so daß das Stück die Fläche unter der Polir-
feite gut faßt.

Verbesserungen an Rouleanxstangen.
Bei dieser von Eugen Blasberg u. Comp. in Düsseldorf

konstrnirten Vorhangstange wird das Befestigen bezw. Aus-
wechseln des Stosses dadurch ermöglicht, daß der mit dem Ende
um eine Mcssingstangc genähte Borhang seitlich in eine Nuth
der Borhangstangc auf die einfachste Weise eiugcschoben wird.
Das lästige Annageln oder Annähen des Stoffes fällt bei die-
ser neuen Einrichtung fort; in gleicher Weise ermöglicht Letz-
tcre ein bequemes und rasches Abnehmen des Vorhangstoffcs
von der Stange behufs Reinigung bezw. Erneuerung.

Die Stangen werden in 30 Mm. Stärke inkl. 1 Metall-
stange, Weißblech- oder Holzrolle und 2 Stiften geliefert, von
80 Cm. Länge an, pro Hundert zu 29 Mark in 24 verschie-
denen Längen, so daß die einzelnen Sorten je um 5 Cm. länger
find bis zu 200 Cm. Die Stangen von 1 M. Länge an kosten
38 Mk., die von 1,öO M. an kosten 50 Mk., die 2 M. langen
05 Mk. pro Hundert. Die zweite Metallstange als Fallstange
kostet per lfd. Meter 8 Pfg., Fallstangcn aus Holz kosten per
Meter 5 Pfg. Die Mctallstangen find verzinkt und rosten nicht.

^ Stangen cxkl. Rolle und Stifte kosten per 100 Stück 5 Mk.
weniger.

8 MK Màà 8
IVolldocksn keiner null boekksiner (Qualität in weiss

unä karbig und in jeder Crösss, kleiner klecksn wegen
curückgestsllt, im Cewebs jedocb unto.ckslbg.kt, werden

kr. 3 bis 9 unter courantem kreis als Vusscbuss
erlassen.

Lckwers Decken in grau und braun (aucb kür Vieb-
und Clättsdscksn verwendbar) kür kr. 2. 89 bis kr. 9. 89
erlassen; Dstctero wissen in der Crösss von 179/215
nabeln 6 kknnd.

tViedsrverkäuker, Hotels, Anstalten wie krivats
werden auk diese günstige Kanksbsdingung aukinerksam

—. gemacbt. — Versendungen gegen biaclinabms.

îi8ctàppietik, leinen, practitvolle llk88in8 ^s ll,« 4. â ^373) ?abrikäsxot II. «, »Killii^ Iivi,

All g :
4 Ltück karallelsekraudstiieko, Lackenbreito 12 cm. (wo-

von 3 Ltück cum Drsben), 1 Ltück Rollelinasellineusckraub-
stock, Lackeubreits 25 em., kiuspannwsits 59 em., bei
371) kkàê, Neebaniksr, Viutsrtbur.

IVlolleIl8eIirk!nkllkî, VL^lZ8I!?^88-IÜl?!8Ii
smpüeblt sieb im vo,« jeder Ä

Vit.
1) Modells kür llisen-, Stall- und Messlng-Kîessereîsn.
2) Mevbanîsvbe und arokitektonisobe Modelle kür Svbu-

len u. e. w.
3) Modelle kür Komplets Masobinen in Miniatur, ausgs-

kübrt kür Ausstellungen u. s. w. (444
Uustvr und Zeugnisse stellenjcdcrccit cu vi nsten.

àsM-à>«iM
kür keustor. Daullcu, kreibbäuser, Xutsebcn etc. vsrksrtigt
solid nnd billigst auks Nass

il. Lostrsiltkr
449) an der Daucncn bei 'klinn.

5
5

H llutsrcsicbnstsr sinpklsbit sick cur Vnksrtigung von à
â IVsrkcsugsu, sowie Drscbslsrarbeit jeder Vrt.
W IVcrkceuge kür Lcbrciucr, Aiwwcrleutc, Clascr, M
A Kiîkcr, >Vagucr, Lucbbiudsr und vilcttauteu, als: solid H

gearbeitete Hobelbänke, llöbsl und Sägen jeder Vrt und à^ ka^on. Desondsrs macks auk weine Specialität aukmsrksam,
D als: Ccbruugscllucidmascbinc mit Säge, Speiebencäpk» à
^ Kollei, kogladenbodel, cum Verstellen von 8—16"', au- à
W glsicb kugbobsl, Stalllgargelkämme mit 6 kissn, kayon-
^ llulle! nack jsiler beliebigen ^eicknung werden prompt ^
M und billigst angekertigt. .leckes dücktkonvsnirends wird à^ wieder retour genommen. M
D Sit iiit-S»i«i«>» li. IV9rkxku»sîà 'jKs.n1 ^
^ 293) koinansborn.

^
Allvi-N-, Ki>-8l:ll-, ?s!u88-

Sirn uncl ^pfkldaum
l.AljöN

S,«»»
iiskert mit Carantis cu mög-
liebst billigen kreisen

d. kkllngsr,
mecb. Dolcdrskerei u. Säge-

Cescbäkt (478
/ksrrdtösrg a/^ik'icbsse.

I.àljng8-Kk8ucti.
kin tbätigsr kräktigsr düng-

ling von wenigstens lü dabren
könnte unter günstigen Ls-
dingungen die liiolcdrellerel
und, wenn Dust, den Läger-
Leruk erlernen. (479

d. kkknger,
mecb. Dolcdreberei u. Läge-

Cesckäkt
ÄörrtkbsrA a/Wricbsss.

vrsàLlsr.
Dlksrire biswit meinen wer-

tbsn Kollegen ausgesellrotene
sowie kertige

p0kl<tl0lll<ugk>n
in allen gangbaren Crösssn cu
mvglickst billigen kreisen.

K. Iluller, Drscbsler
477) Varan.

Vsrà-?àsn
Leiden- und 'ZVollenstoik (aus
einem Ltück, obne lllittslnabt),
scbön und solid gsmalt und
vergoldet, Iiskert Komplet ksrtig
und billigst

d. Ilosenibaier-krev,
259) kbeinkslden.

sind cu bscisbsn bei
489) d. Ltudcr, Lager

in Dbsrbipp (Lern).

A88aeià'6s8uà
kür eins auk günstigstem

klatce etablirts mecban. Lau-
und Uöbslscbreinsrei, die eins
vorcüglicks, stets cunebmsnde
krsguenc aukwsist, 15—29 Vr-
bsitsr bescbäktigt, wird ein
tiivbtiger und solider kaob-
wann als Vssociê gesnckt. —
kinancislle Letbeiligung 5999
bis 19,999 kr. Käksrs Vus-
kunkt vermittelt die kxpedition
d. Ll. unter Lîbikkre 355. (355

I^ü>- Meeksnilikl'.
kinsn gut gsscbulton, kräk-

tigev düngling von 17 dabrsn,
deutscb und krancösisck sprs-
cbend, wüvsckt man in ein ine-
ekanisollesktalllisseinent der
Lslsokweic als

Illlllil!^
cu placirsn. Csk. Dkksrteu mit
Ledingungsn unter Cbikk. 481
an die Redaktion d. Ll. (48l

K. Elsener, Messerfabrikant s

inJbach-Schwyz
verfertigt in prima englischem und l
deutschem Stahl mit Garantie zu l
Fabrikpreisen alle möglichen Sorten l
Mess erWaaren, auch nach Muster. I

Spezialitäten, die in dieses Fach I
einschlagen, werden gesucht. (3tg I


	Für die Werkstätte

